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Rezension

Das Buch »Mineralische Baustoffe« von Urs Müller vermittelt 
in klar strukturierter Weise ein umfassendes Bild zu den Bau-
stoffen des Massivbaus, ihrer historischen Entwicklung, 
ihren Eigenschaften und den Methoden zu ihrer Erkundung, 
Bewertung und Erhaltung. Mit seinem Fokus auf der be-
hutsamen Bewahrung oder Verbesserung der vorhandenen 
Bausubstanz greift das Buch relevante denkmalpflegerische 
Fragestellungen und Anforderungen auf und begegnet die-
sen durch die Vermittlung eines ganzheitlichen Materialver-
ständnisses auf Grundlage des aktuellen Forschungsstands.

Im ersten Teil des Buchs beschreibt der Autor die für die 
in Mitteleuropa übliche Massivbauweise eingesetzten mi-
neralischen Baustoffe. Unterschiedliche Arten und Aus-
prägungen von Mauersteinen, Bindemitteln und Betonen, 
aber auch Lehmbauweisen und Farben, werden hinsichtlich 
ihrer Herstellung und Eigenschaften beschrieben. Diese Be-
trachtung schlägt den – gerade im Umgang mit wertvollen 
historischen Baustrukturen – notwendigen Bogen von der 
bautechnikgeschichtlichen Entwicklung bzw. den histori-
schen Ausprägungen dieser Baustoffe bis hin zum aktuellen 
Stand der Forschung und den heute geltenden Regelwerken.

Der zweite Teil des Buchs befasst sich mit den Metho-
den zur Bestimmung und Bewertung der stofflichen Eigen-
schaften der zuvor thematisierten Baustoffe. Obgleich die 
Durchführung von Untersuchungen zur Gefüge-, Phasen- 
oder chemischen Analyse sicherlich Fachlaboren mit der 
dazugehörigen apparativen Ausstattung vorbehalten ist, wird 
der Leser in die Lage versetzt, die vielfältigen Analysever-
fahren in ihren Funktionsweisen, ihren Möglichkeiten und 
Grenzen kennenzulernen und über deren zielgerichteten Ein-
satz zu entscheiden.

Nach einer ausführlichen Darstellung der unterschied-
lichen Einflussfaktoren auf Bauwerke und den daraus re-
sultierenden Schädigungsprozessen behandelt der Autor im 
letzten Teil des Buchs die Methoden zum Schutz bzw. zur 
Konservierung von Bauteilen aus mineralischen Baustoffen. 
Unterschiedliche Herangehensweisen und Methoden zur 
Festigung von porösen Materialien sowie zum Oberflächen- 
und Graffitischutz werden beschrieben und einer – durch-
aus auch kritischen – Prüfung unterzogen.

Das anschaulich bebilderte und mit vielen hilfreichen Dia-
grammen und Schaubildern ausgestattete Werk ist sicher-
lich beides: Lehrbuch, welches grundlegende Zusammen-
hänge gut verständlich und anschaulich beschreibt, und 
Nachschlagewerk für die Praxis, welches spezifische Frage-
stellungen lösungsorientiert erörtert.
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